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Besondere Ehrungen
Feuerwehr Dietmannsried erinnert an das Lichterfest

und lobt den Ausbildungsstand der Aktiven.

Dietmannsried Vorsitzender Fabian
Ohmayer begrüßte zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Diet-
mannsried für das Jahr 2025 insge-
samt 87 anwesende aktive, passive
und Ehrenmitglieder sowie weitere
geladene Gäste. Sein besonderer
Gruß galt unter anderem zweitem
Bürgermeister Otto Schmid sowie
von der Landkreisführung Kreis-
brandinspektor Hubert Speiser.

Ein Highlight des Vereinsjahres
war sicherlich das bereits zum
neunten Mal durchgeführte Lich-
terfest am Inselweiher. Trotz eini-
ger Wetterkapriolen zu Beginn
konnte trotzdem noch ein schönes
Fest in toller Atmosphäre gefeiert
werden. Mit beeindruckenden Bil-
dern der Veranstaltung schloss
Vorsitzender Ohmayer seinen Be-
richt und dankte nochmal allen
Helfern und Unterstützern des
Lichterfests.

Es folgte der Bericht des ersten
Kommandanten Patrick Kohl.
Denn 2025 wurde nicht nur gefei-
ert in Dietmannsried, es gab auch
wieder viele Einsätze und Übungs-
stunden für die Aktiven zu bewäl-
tigen. Insgesamt galt es 67 Einsät-
ze mit in Summe 1895 Einsatz-
stunden durchzuführen. Hier wa-
ren unter anderem 17 Einsätze im
abwehrenden Brandschutz, 20
technische Hilfeleistungen sowie
zwei Einsätze mit ABC-Gefahr-
stoffen dabei. Auch geübt wurde

Für zehn Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst wurden Tobias Reichl und
Sandra Linke geehrt. Die Ehrung
für 20-jährigen aktiven Dienst be-
kamen Matthias Neumann sowie
Maximilian Zeller. Für 30-jährigen
aktiven Dienst wurden Richard
Schaub und Stefan Mayr geehrt.
Die staatliche Ehrung für 25 Jahre
aktiven Dienst verlieh dann KBI
Hubert Speiser an Jürgen Luitz.
Zum Oberbrandmeister befördert
wurde der zweite Kommandant
Daniel Schlichting.

Zum Schluss der Veranstaltung
überbrachte zweiter Bürgermeis-
ter Otto Schmid der Versammlung
die Grüße und den Dank der
Marktgemeinde Dietmannsried. Er
lobte den guten Umgang und die
Pflege der durch die Gemeinde ge-
stellten Gerätschaften, sowie die
sehr gut durchgeführten Absiche-
rungen des Faschingsumzugs und
des Weihnachtsmarkts durch die
Feuerwehr.

KBI Hubert Speiser würdigte
den hohen Ausbildungsstand bei
der Dietmannsrieder Wehr, der
auch den zahlreichen Besuch di-
verser Lehrgänge und Fortbildun-
gen vieler Kameraden notwendig
macht. Anschließend bekam der
erste Kommandant Patrick Kohl
noch eine besondere Auszeich-
nung: Speiser verlieh ihm im Na-
men des Kreisfeuerwehrverbands
Oberallgäu das Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Silber. (Martin Elser)

fleißig, bei 38 Übungen kamen
1637 Stunden zusammen. Perso-
nell steht die Dietmannsrieder
Wehr zu Ende 2025 bei 70 Aktiven,
darunter sechs Frauen und sieben
Feuerwehranwärter.

Für stolze 65-jährige Vereinszu-
gehörigkeit wurden Franz Kösel
sowie Ehrenkommandant und Eh-
ren-KBI Franz Seyrer mit einer be-
sonderen Urkunde ausgezeichnet.

Die Vorsitzenden Fabian Ohmayer
(rechts) und Christian Bihler (von
links) übergeben Franz Seyrer eine
Urkunde. Foto: Dustin Weiß

Gedenken und Brotzeit: Zwei frühere Ministranten hatten die Idee für ein Treffen aller „Ehemali-
gen“. Es dauerte allerdings eine Weile, bis alle Ministranten ausfindig gemacht waren, die beim
im Juli 2015 verstorbenen Pfarrer Monsignore Wilhelm Tome am Altar gedient hatten. Tome
war von 1968 bis 1981 Pfarrer in Martinszell. Treffpunkt war der „Dom von Oberdorf“ (die Ka-
pelle), wo eine Andacht für die verstorbenen Ministranten und Pfarrer Tome abgehalten wurde.
Danach gab es ein gemütliches Beisammensein im Pfarrheim mit einer Brotzeit, vielen Bildern
und einigen lustigen Anekdoten aus der Ministrantenzeit. Ein weiteres Treffen ist in fünf Jah-
ren geplant. Text und Foto: Wolfgang Lacher

Buchenberger Kinder bauen Legostadt: Im Pfarrheim Buchenberg verwandelten 50 Kinder zwei Tage
lang mehr als 100.000 Legosteine in eine farbenfrohe Stadt, unterstützt von jugendlichen
Gruppenleitern aus der Pfarreiengemeinschaft am Blender und weiteren Ehrenamtlichen. In
kleinen Teams entstanden traumhafte Häuser, bunte Türme und fantasievolle Fahrzeuge – und
ganz nebenbei ein starkes Miteinander. Beim darauffolgenden Familiengottesdienst in der St.-
Magnus-Kirche waren die Bausteine ein Symbol für Zusammenhalt und gelebten Glauben, be-
vor die zahlreichen Besucher die detailreiche Stadt bestaunen konnten.
Text: Agnes Heinle/Foto: Martina Kempf

Hildebrand ist Fotograf 2025
Clubwettbewerb: Die Fotofreunde Wiggensbach

ehren ihren Jahresfotografen.

Wiggensbach Der interne Clubwett-
bewerb, der „Jahresfotograf“, er-
freut sich bei den Fotofreunden
Wiggensbach großer Beliebtheit.
Viele Fotoclubmitglieder legen das
ganze Jahr über zu den verschiede-
nen Auswertungen ihre Werke vor,
um die begehrten Punkte für den
„Jahresfotografen“ zu sammeln.

Clubchef Manfred Köhler: „Der
Clubwettbewerb in Wiggensbach
hat ein sehr hohes Niveau und hier
setzt sich auch nur der an die Spit-
ze, der das ganze Jahr über gutes
Bildmaterial abliefert.“ Viermal
konnte ein Werk mit freiem Thema

vorgelegt werden, sollte aber
dazu entsprechend die Eigen-
schaften „in Schwarz-Weiß“, „in

ke zu den Themen „Menschen“,
„Muster und Strukturen“, „Bewe-
gung“ und auch noch zum Thema
„offene Blende/Bokeh“ abgegeben
werden.

Bei insgesamt acht Auswertun-
gen im Jahr 2025 hat nun Peter Hil-
debrand (Pfronten) mit 100 Punk-
ten den begehrten Titel des „Jah-
resfotografen“ geholt. Ihm folgt
auf Platz zwei Robert Span (Vöh-
ringen) mit 94 Punkten und auf
Platz 3 mit 66 Punkten Hartmut
Faustmann (Oberstdorf).

(Manfred Köhler)

> Weitere Informationen gibt es im
Internet unter der Adresse:
www.fotofreunde-wiggensbach.de

Farbe“, „im Quadrat“ und „im
Hochformat“ aufweisen. Für die
anderen Wertungen mussten Wer-

Freuen sich über ihren Erfolg: Der
zweitplatzierte Robert Span (von
links), Sieger Peter Hildebrand und
Hartmut Faustmann auf Platz 3. Foto:
Norbert Gehrmann

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Männerchor wählt neuen Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung der Wildpoldsrieder

Sänger stehen Neuwahlen im Mittelpunkt.

Wildpoldsried Zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung versam-
melten sich kürzlich die Mitglieder
des Männerchors im Gasthof
Hirsch, um auf ein ereignisreiches
Jahr zurückzublicken und die Wei-
chen für die Zukunft zu stellen.

Eingangs würdigte der Vorsit-
zende mehrere Mitglieder für ihre
langjährige aktive Chorarbeit. In
ihrem Rückblick ließen der Vorsit-
zende und die Chorleiterin Anke
Weinert-Wegmann ein musika-
lisch erfolgreiches Jahr Revue pas-
sieren. Neben zahlreichen Auftrit-
ten war das „Klangraumkonzert“
in der St.-Mang-Kirche ein beson-
deres Highlight des vergangenen
Jahres. Die gute Probenbeteiligung
und die gegenseitige Unterstüt-
zung wurden besonders hervorge-
hoben.

Zentraler Punkt der Versamm-
lung war jedoch der angekündigte
Wechsel an der Vereinsspitze.
Nach insgesamt zwölf Jahren im
Amt gab der erste Vorsitzende
Hans-Peter Jäger bekannt, nicht
mehr zur Wahl zu stehen. Er ma-
che nun Platz für ein neues Team,

rent: Kilian Mayrhans. Das neu ge-
wählte Team blickt mit Vorfreude
auf das kommende Jahr. Ein Höhe-
punkt im kommenden Terminka-
lender steht bereits fest: Im Okto-
ber lädt der Männerchor Wild-
poldsried zu einem gemeinsamen
Konzert mit dem überregional be-
kannten Männerchor Plaidt ein.

(Andreas Körtge)

um den Chor mit frischen Impul-
sen in die Zukunft zu führen. Die
anschließenden Neuwahlen spie-
gelten das Vertrauen der Mitglie-
der in die neue Führung und liefer-
ten ein eindeutiges Ergebnis: ers-
ter Vorsitzender: Andreas Körtge,
zweiter Vorsitzender: Marius Hefe-
le, Kassier: Stefan Bröll, Schrift-
führer: Andreas Liebe, Kulturrefe-

Der neue Vorstand setzt sich Marius Hefele (stellvertretender Vorsitzender),
Stefan Bröll (Kassier), Andreas Körtge (Vorsitzender), Kilian Mayrhans (Kul-
turreferent) und Andreas Liebe (Schriftführer) zusammen. Foto: Andreas Liebe

VdK klärt zu
Datenschutz auf

Sozialverband in Kempten bezeichnet Datenschutz
als Menschenrecht in der digitalen Zeit.

Kempten Der VdK Ortsverband
Kempten stellte sich durch den
Beirat Franz Doll dem Thema Da-
tenschutz. Datenschutz wird oft
als nervig empfunden, durch lange
Datenschutzerklärungen, Einstel-
lungsabfragen oder die Bitte, Coo-
kies zu erlauben. In der digitalen
Welt stellt der Datenschutz unsere
persönliche Freiheit und Sicher-
heit dar. Er gewährleistet das
Recht des Einzelnen, über den Ge-
brauch seiner persönlichen Daten
die Verfügungsgewalt zu behalten,
wenn er vom Menschen vor dem
Gerät entsprechend angewendet
wird.

Deshalb ist ein verantwortungs-
voller Umgang notwendig, um
Fehler einzudämmen. Er sichert
die Privatsphäre und verhindert
Identitätsdiebstahl genauso wie fi-
nanzielle Verluste und Missbrauch
der Privatsphäre. Jeder hat ein
Recht auf Auskunft über seine ge-

das Klicken auf die Pishing-E-Mail
auch ohne Eingabe von persönli-
chen Daten, weil man es in letzter
Sekunde bemerkt hat. Trotzdem
kann dann auf Daten zugegriffen
werden. Sollte dieses Versehen
passiert sein, sollte man einen Vi-
renschutz installieren und seine
Passwörter ändern oder auf Werks-
einstellung zurücksetzen. Deshalb
empfiehlt der Experte Franz Doll
regelmäßige Updates und eine si-
chere VPN-Verbindung.

Dieses sehr komplexe und an-
spruchsvolle Thema hat der Beirat
des VdK Ortsverbands Kempten,
Franz Doll, in einer gewohnt ver-
ständlichen und strukturierten
Präsentation den Zuhörern gut
nachvollziehbar dargestellt. Fra-
gen konnte er, als Fachmann für
Datensicherheit in einem großen
Unternehmen, ausführlich und
hilfreich beantworten.

(Ute Gebhard)

speicherten Daten. Sollten diese
falsch sein, besteht das Recht auf
Widerspruch oder Löschung, dies
wird bei der digitalen Patientenak-
te wahrscheinlich erhöhte Priorität
genießen.

Es werden lange Passwörter mit
Sonderzeichen empfohlen, diese
sollten einer Person des Vertrauens
mitgeteilt werden, sodass im Falle
von Krankheit oder Tod entspre-
chende Schritte eingeleitet werden
können. Das Internet vergisst
nicht und auch der digitale Nach-
lass muss geregelt werden.

Die Geräte mit einem guten Vi-
renschutz auszustatten und wich-
tige Informationen nur über ver-
schlüsselte E-Mails auszutau-
schen, empfiehlt der Experte auch
Privatleuten. Vorsicht ist bei
Downloads oder Öffnen von An-
hängen von E-Mails geboten, es
besteht die Gefahr, sich ein Virus
einzuhandeln, dazu reicht schon
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